
Ein berührender Blick hinter Deutschlands  
Türen – gelesen vom Autor selbst!

Im Rettungsdienst trifft man nicht nur tagtäglich auf Menschen 
im Ausnahmezustand, man trifft sie auch da, wo sonst niemand 
Einblicke hat: in ihren eigenen vier Wänden. Luis Teichmann, 
Deutschlands bekanntester Rettungssanitäter, erzählt in seinem 
zweiten Hörbuch von den emotionalen Schicksalen hinter den 
Notrufen.
 
Luis lädt seine Hörer*innen dazu ein, mit ihm in den Rettungs-
wagen zu steigen und einige Schichten im fiktiven Stadtviertel 
Harlem mitzuerleben, angelehnt an ein Brennpunktviertel und 
jahrelanges Einsatzgebiet des Autors. Die Abgründe, die sich 
dort offenbaren, sind nicht nur medizinischer, sondern vor allem 
auch sozialer Art und zeigen, woran unser Land wirklich krankt: 
Wohnungslose unter Drogeneinfluss, die man zum Ausnüchtern 
ins Krankenhaus fährt, Jugendliche in akuten psychischen Krisen. 
Menschen, die im öffentlichen Raum nicht stören sollen, denen 
aber wirkliche langfristige Hilfe verwehrt wird. Stadtbekannte 
Wohnblöcke, in denen Uniformträger ein Feindbild sind, weil 
man Dinge lieber unter sich klärt. Sanitäter*innen, an denen all 
das nicht spurlos vorbeigeht, deren mentale Gesundheit leidet 
und die sich teilweise politisch radikalisieren – ein Tabuthema, 
das nicht totgeschwiegen werden darf.
 
Mit klarer Sprache, aber Empathie statt Polemik widmet Luis 
Teichmann sich in seinem zweiten Hörbuch nicht mehr dem, was 
im System Rettungsdienst schiefläuft, sondern den Missständen 
in unserer Gesellschaft.

DER AUTOR
Luis Teichmann, geboren 1996, absolvierte nach seinem Abitur 
ein freiwilliges soziales Jahr im Rettungsdienst und erlangte in 
diesem Zuge die Qualifikation zum Rettungssanitäter. Im Jahr 
2016 begann er das Studium Rettungsingenieurwesen an der 
Technischen Hochschule Köln und schloss dieses als M.Sc. 
im Jahr 2022 ab. Seit 2023 wird er an der RWTH Aachen 
zum Dr. rer. medic. promoviert. Auch während des Studiums 
war er im Rettungsdienst beschäftigt und verfügt somit als 
Rettungssanitäter und Rettungsingenieur über praktische als 
auch theoretische Kompetenzen. Auf Instagram und TikTok 
berichtet er als @5_sprechwunsch von seinen Erlebnissen 
und Eindrücken. Sein erstes Buch Einsatz am Limit stand zwölf 
Wochen auf der SPIEGEL-Bestsellerliste.

Sind wir noch zu retten? wurde in Zusammenarbeit mit Saskia 
Hirschberg geschrieben.
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HILFSANGEBOTE UND ANLAUFSTELLEN
Den Kontakt des für Sie zuständigen Sozialpsychiatrischen 
Diensts finden Sie auf der Webseite Ihrer Stadt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle des Deutschen 
Roten Kreuz:  
www.drk.de/hilfe-in-deutschland/behindertenhilfe/
psychosoziale-kontakte/

Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter 
Menschen e.V.:  
www.bapk.de

Einen Therapieplatz finden Sie über Ihre Krankenversicherung, 
über die Kassenärztliche Vereinigung (www.kbv.de) oder die 
Psychotherapeutenkammer (www.bptk.de).

Kurzfristige Hilfe und Unterstützung in schwierigen Lebenslagen 
liefert die nicht religiös geprägte Telefonseelsorge:
0800 1110111 / www.telefonseelsorge.de

Quellenangabe Gesetzesurteil Kapitel „Mit aller Gewalt“ 
(Track 042)

„Die Freiheit der Person ist ein so hohes Rechtsgut, dass sie 
nur aus besonders gewichtigem Grund angetastet werden 
darf (BVerfGE 45, 187 [223]). […] Auch psychisch kranke 
Menschen haben ein Recht auf Nichtbehandlung, solange 
nicht die Rechte anderer berührt sind. Eine Vernunfthoheit der 
Psychiater im Umgang mit psychischen Krankheiten scheidet 
aus.“ (Schleswig-Holsteinisches Verwaltungsgericht, Urteil vom 
01.12.2016 - 1 A 24/14).
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